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Veränderung verunsichert!

Am besten hat‘s die Forstpartie - der Wald, 

der wächst auch ohne sie, ABER WIE

Es ist alles sehr kompliziert!
(Dieses Sinowatz nachgesagte Zitat lautete im Original in seiner Regierungserklärung 1983 so: "Ich 

weiß, das klingt alles sehr kompliziert ...„)

Prognosen sind schwierig, vor allem, wenn sie die 
Zukunft betreffen.
(Mark Twain)



Auswirkungen des Klimawandels sind 
bereits messbar!

• In Österreich stieg die Temperatur doppelt so 
stark wie global gesehen. 

• Aktuell etwa 2,5°C wärmer als 1850-1900

• Mehr als 2°C wärmer als 1961-1990

Zeltweg 660 m SH

Deutschlandsberg 370 m SH

Temperaturveränderung innerhalb 20 Jahren! 



• Über 10,5°C in Graz und vom 
Leibnitzer Becken bis Bad 
Radkersburg

• Abnahme der Temperatur von ca. 
0,5°C pro 100 m Seehöhenzunahme

Jahresmitteltemperatur 1989 - 2018 

Grazer Schlossberg 



Jahresmitteltemperatur 1989 - 2018 

 1,8°C – 2,5°C wärmer 
in 20 Jahren 

 Über 10,5°C Graz und 
vom Leibnitzer
Becken bis Bad 
Radkersburg

 1,8°C – 2,5°C wärmer 
in 20 Jahren 

 Über 10,5°C Graz und 
vom Leibnitzer
Becken bis Bad 
Radkersburg



• Spannweite zwischen 

- 700 mm (Oststeiermark) 

und 

- über 2000 mm (Totes Gebirge)

• Niederschlag oft in Form von 
Gewittern (Hotspot Steirisches 
Randgebirge)

Jahresniederschlag 1989 - 2018 



Auswirkungen auf den Wald 

Abnahme der Temperatur von ca. 
0,5°C pro 100 m

Bei Eintreffen der zu erwartenden 
Klimaszenarien (+4°C):

Verschiebung der 
Temperaturverhältnisse um weitere 
800 m (Seehöhe) nach oben! 



Das Baumwachstum wird beeinflusst von …

Ressourcen
Nährstoffe

Temperatur

Wasser

Standortsfaktoren 

Vegetation
• Baumeignung 
• Wachstum
• Risiken 
• Bewirtschaftungsweise



Waldland Steiermark 

- 25 % des österreichischen Waldes liegt in der Steiermark.
- Die Steiermark gehört damit zu den waldreichsten  
Regionen Europas.



Quelle:
ÖWI 16/18 stand: Mai 2019

Eigentumsverhältnisse  

Besondere Herausforderung durch

viele Waldbesitzer!
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1.) …Baumartenempfehlungen für die einzelnen Waldstandorte unter
Berücksichtigung der Klimaentwicklung für rund 60 Baumarten zu
entwickeln. (inkl. Gastbaumarten)

2.) ….ein Instrument zu schaffen, welches trotz der wissenschaftlichen
Komplexität möglichst einfach und praktikabel für den/die
WaldbewirtschafterIn zu handhaben ist.

3.)….die Datengrundlage und die Ergebnisse so aufzubereiten,

dass sie zur fachlichen Implementierung

in die betriebseigenen bzw.

institutionseigenen Beratungs- und

Informationssysteme übernommen werden

können.

Ziele & Visionen des Projekts ….



- 5 Jahre Vorbereitung 

- 4 Jahre Projektlaufzeit 

- 12 Organisationseinheiten mit ca. 100 WissenschafterInnen

• über 42 Mannjahre

• Rd. 5000 Erhebungspunkte

• Kosten von rund 6,5 Mio. €

• 104 Mio. Rasterpunkte (10mx10m) 

…der Aufwand war immens!  



•Eingangsvariablen: Tägliche Daten von Wetterstationen

• Temperatur, Niederschlag, Wind, Luftfeuchtigkeit, 
Sonnenstrahlung 

•Klimaindikatoren: Aus den Eingangsvariablen abgeleitete 
Größen und über längere Zeit gemittelt (üblich 30 Jahre), z.B.:

• Jahresmitteltemperatur 

• Jahresniederschlagsumme

• Länge der Vegetationsperiode

Was das Klima charakterisiert 

3 Zeitscheiben 
- 1989 - 2018
- 2036 - 2065
- 2071 - 2100

3 Klimaszenarien
- aktuell
- RCP 4.5 
- RCP 8.5 



•RCP („Representative Concentration Pathways“)

• RCP 4.5 (Mittleres Szenario, einige Maßnahmen zur 
Eindämmung des Klimawandels)

Ca. 2°C 

zusätzlich zu 1989-2018

• RCP 8.5 („business as usual“, massiv steigender 
Treibhausgasausstoß)

Ca. 4°C 

zusätzlich zu 1989-2018

• Ausgangsdaten stammen von Klimamodellen aus großen 
Forschungszentren

• Jedes Grad bedeutet eine Höhenverschiebung der 
thermischen Verhältnisse um 200 mSH nach oben oder 
unten!

Temperatur in den Klimaszenarien 



• Gleichbleibende oder leicht 
steigende Niederschlagssummen, 
(steigend hauptsächlich im 
Winterhalbjahr)

• Keine Änderung der Häufigkeit der 
Niederschlagsereignisse!

Niederschlag  in den Klimaszenarien 



• Etwa 8 Monate (ca. 240 Tage) in den 
wärmsten Regionen

• Abnahme von ca. 1 Woche pro 100 
m Seehöhe

• Im Flächenmittel eine Zunahme von 
mehreren Wochen

• Bei RCP 8.5 in der südlichen 
Steiermark mehr als 9,5 Monate 
(über 285 Tage)

Dauer der Vegetationsperiode 



Geologie der Steiermark 



Geologie der Steiermark 

>2800 Aufnahmepunkte

> 360 Proben genommen

240 Proben im Labor 
analysiert



Klima

Boden

Lage

Gelände

Grundwasser
/Stauwasser

Input Output (Tagesmittelwerte)

Transpiration

Oberflächenabfluss

Bodenfeuchte

Interzeption

…

Wasserhaushalt

Transpirationsdefizit  = Tdiff



Wasserhaushaltsstufen; Einteilung 

Definition von Klassengrenzen:

• Zeigerwerte aus der Vegetation

• Gutachtliche Wasserhaushaltsbewertung von Feldaufnahme



Wasserhaushaltsstufen 



Basenverlaufstypen



Vom Punkt in die Fläche 



Prädiktoren

(Vorhersagevariablen) „erklären“ 

die Zielvariablen

Vom Punkt in die Fläche 

Anforderungen an Prädiktoren

 Inhaltlicher Zusammenhang zu den 

Zielvariablen

 Flächendeckend vorhanden

 Homogen

 Räumliche Qualität, Maßstab, Zielmaßstab

 Inhaltliche Qualität



• Mehr achsiges-System

– 1. Achse: 11 Waldvegetationszonen (resp. Höhenstufen)
-> zonale (klimabedingte) Waldgruppen in der Steiermark

Das System der Hauptwaldstandorte 

WVZ Waldvegetationszone WG Zonale Waldgruppe (Leitgesellschaft) Höhenstufe HST
1 sehr kalte Nadelwald-Zone ZI Zirbenwald hochsubalpin hs
2 kalte Nadelwald-Zone FZ Fichten-Zirbenwald mittelsubalpin ms
3 mäßig kalte Nadelwald-Zone Fs Subalpiner Fichtenwald tiefsubalpin ts
4 sehr kühle Nadelwald-Zone FT Fichten-Tannenwald hochmontan (ober-) hm
5 kühle Mischwald-Zone BFT Buchen-Fichten-Tannenwald hochmontan (unter-) hm
6 mäßig kühle Mischwald-Zone FTB Fichten-Tannen-Buchenwald mittelmontan mm
7 mäßig milde Mischwald-Zone BU Buchenwald tiefmontan tm
8 milde Laubwald-Zone EB Eichen-Buchenwald submontan sm
9 sehr milde Laubwald-Zone EH Eichen-Hainbuchenwald collin co
10 mäßig warme Laubwaldzone EHb Balkan-Eichen-Hainbuchenwald collin co
11 sehr warme Laubwaldzone EIm Eichenwald submediterran (Flaum-Eiche) supramediterran smd



Waldgruppen in der Steiermark 

23 Waldgruppen: definiert durch eine charakteristische 
Baumartenmischung
Codierung Waldstandorteinheit: Waldgruppe + WHH-Stufe + 
Basenklasse

Daraus resultieren 116 Waldtypen, z.B. FTB4m: Fichten-Tannen-
Buchenwald-Standort, frisch, mäßig basenhaltig



Waldgruppen – aktuelles Klima (1989-2018)



Waldgruppen – moderates Szenario RCP 4.5 -2050



Waldgruppen – moderates Szenario RCP 4.5 -2085



Waldgruppen – extremes Szenario RCP 8.5 -2050



Waldgruppen – extremes Szenario RCP 8.5 -2085



Sonderwaldstandorte 

Dient zur Darstellung besonderer 
standörtlicher Einflüsse z.B.:
- Lawine  - Schnee,
- Auwald – Wasser 
- Organische Böden (Auwald)
- Besonderes Basisches Grundgestein

.) Daher Statistisch nicht mehr 
ausweisbar,
.) somit auch keine Angabe der 
Waldtypen. 

Aus diesen Sonderwaldgruppen 
wurden 69 Sonderwaldstandorte 
formuliert.

Das Sonderwaldstandortsmodell liegt über 
dem Hauptwaldstandortsmodell. 
Wenn Fernerkundungsparameter zutreffen 
(beim gewählten Standort) wirkt das 
Sonderwaldstandorte. 



Baumarteneignung 



- Autökologische Eignung:

- Verknüpfung der monokausalen Baumarteneignungswerte mittels 
mathematischer Operatoren, welche ökologische Phänomene (Limitierung, 

Interaktion, Kompensation) repräsentieren

- Risikofaktoren:

- Anzahl Trockenjahre/Dekade 

- bei Fichte auch Risiko durch Buchdrucker

- ...

Baumarteneignung 

© UnRiskOmega



Baumarteignung Fichte (aktuell)
ohne und mit Borkenkäfergefährdung

ohne Borkenkäfergefährdung

mit
Borkenkäfergefährdung



Baumarteignung Fichte (2036 – 2065, RCP 4.5 vs. 
2071 – 2100, RCP 8.5 ) mit Borkenkäfergefährdung



Baumarteignung Stieleiche (aktuell vs. 2071 – 2100, 
RCP 8.5 )



Beispiel: Fichte mit Borkenkäfer

RCP 

4.5

RCP 

8.5
1989-

2018

2036-

2065

2036-

2065

2071-

2100

2071-

2100



Wie FORSITE die Entscheidungsfindung 
unterstützt

16 Waldgruppen
ZI-

Wald Sto
FZ-

Wald Sto
Fs-

Wald Sto
FT-

Wald Sto
BFT-Wald 

Sto
FTB-Wald 

Sto
BU-

Wald Sto (…)

Beschreibung 
Standortseinheit

Klimafitte Mischungstypen
Baumarteneignung 

(aktuelles & zukünftiges Klima)

Anforderungen im Schutzwald
Baumarten

Struktur

Ökosystemsimulation

Waldbauliche Umsetzung
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BU45u

aktuell: Fichtenbestand, 80 Jahre

Beispiel 1 Fichtenbestand auf Standortseinheit BU45u

Lageinformation in die Karte der Standortseinheiten



BU45u

aktuell: Fichtenbestand, 80 Jahre

Beispiel 1 Fichtenbestand auf Standortseinheit BU45u

Lageinformation in die Karte der Standortseinheiten



Beispiel 1 Fichtenbestand auf Standortseinheit BU45u

Klimafitte Mischungstypen  

6Ei 1WiLi 1Ta 2 Lä

aus der Waldgruppenbeschreibung BU 

aus den Baumarteneignungen auf BU45u 



Alleinstellungsmerkmal:

• Europäisches Leuchtturmprojekt

• Extrem hohe räumliche Auflösung (10x10 m), 
auch für Zukunft

• Terrestrische Erhebung in Verbindung mit GIS 
gestützten geoökologischen 
Stratifizierungsmodells (von Punkt –zu 
Flächenwerten). 

Besonderheiten der Dyn. Waldtypisierung

Beispiel Fichteneignung im Raum 
Judendorf- Straßengel für den Zeitraum 
2071 – 2100 beim RCP 4.5

Erhebungspunkte 

Regionalisierung; 
Von Punkt zu Flächenwerten  



2 digitale Zugangsmöglichkeiten 

• Waldbauberater.at (LINK)

- Implementiert vom Waldbauberater 

• Digitaler Atlas (GIS Steiermark) (LINK )

- Unabhängig vom Ausgangsgerät

- Mit eigenem GPS Standort auszuwählen 

Wie können Sie es anwenden?

www.waldbauberater.at

Basisinformation auf:
waldtypisierung.steiermark.at

Für alle Interessierten kostenfrei zur Verfügung! 

https://waldbauberater.at/
https://gis-cl2.stlrg.gv.at/wgportal/webgispro/map/Forstwirtschaft%20-%20Landwirtschaft/Forstwirtschaft


1. Möglichkeit www.waldbauberater.at

2.) Basisinformation auf:
waldtypisierung.steiermark.at

1.) Waldort auswählen



1. Möglichkeit www.waldbauberater.at

Steiermark FORSITE – Waldtypisierung ( Seite wird erstellt  - Bitte warten)



1. Möglichkeit www.waldbauberaterin.at



2. Möglichkeit Digitaler Atlas, Unabhängig vom Usergerät  

Kartenportal, Land- und Forstwirtschaft, Dynamische Waldtypisierung; das Werkzeug: 
Waldbauberater löst ebenfalls die Abfrage für den Standort aus.

Mit Ihrem GPS Standort
auszuwählen!



1. Möglichkeit 4 LINKS:

1) PDF des Waldstandortes

2) Download der Originaldaten
über das OGD-Portal

3) www.waldtypisierung.steiermark.at
4) STARTET den Digitalen Atlas

http://www.waldtypisierung.steiermark.at/


Dynamische Waldtypisierung Steiermark –
aktueller Stand



Dynamische Waldtypisierung Steiermark –
aktueller Stand



Dynamische Waldtypisierung Steiermark –
aktueller Stand



Dynamische Waldtypisierung – Umsetzung

Was bisher geschah
 Fachtagung März 2022

 Aufbereitung Daten für GIS-Steiermark und „www.waldbauberater.at“

 Frühjahr 2022: gemeinsame Intensivschulung Forstdienste von LK und 
Landesforstdienst, Ldw. und Fw. Fachschulen (Lehrer), HTL´s
(Försterschule Bruck, Raumberg), forstliche Ausbildungsstätten (Pichl, 
Ossiach, Traunkirchen) in Kleingruppen im Wald

 2022/2023 Überarbeitung der Waldmaske und Modelldurchlauf NEU

 Dezember 2022 Broschüre Dynamische Waldtypisierung an alle LK-
Mitgliedsbetriebe

 Implementierung in Dienstbetrieb



Dynamische Waldtypisierung – Auszeichnung 
Umweltpreis für Nachhaltigkeit

Auszeichnung Energy Globe Award Austria 2022

Von 350 eingereichten Projekten nominiert und mit Ehrenpreis in 
Gold ausgezeichnet



Dynamische Waldtypisierung – Umsetzung

Was vorgesehen ist
 Projekttage in den ldw. und fw. Fachschulen der Steiermark

 Weiter Vorträge und Anwenderschulungen in Forstbetrieben, Schulen 
usw.

 Fortbildung für den forstlichen Beratungsdienst

 Anwenderschulungen für Waldverband, Maschinenring, 
Forstunternehmen

 Offizieller Abschluss des Projektes mit Herausgabe eines umfassenden 
Nachschlagewerkes 

 Umsetzung des Projektes „Waldpower“



Dynamische Waldtypisierung – Umsetzung

Projekt „Waldpower“ 
gem. mit LK Stmk. ausgearbeitet und von LK zur Förderung eingereicht

Ziel:

 Bäuerlicher Nachwuchs soll vorrangig hinsichtlich Umsetzung 
Waldtypisierung geschult werden – „Klimafitte Waldpfleger“

 200 vorwiegend junge Dienstleister in 200 Gemeinden ausbilden -
diese setzen ihr Wissen und Knowhow in Waldarbeit auf der Fläche im 
eigenen oder elterlichen Betrieb und/oder als Dienstleister um

 Musterflächen in den Gemeinden vor Ort anlegen; 

 2 neue Fachkräfte in Pichl kümmern sich um Personensuche, Schulung 
und Koordination)



Dynamische Waldtypisierung – Umsetzung

Was noch vorgesehen ist
 Ausweitung der Dynamischen Waldtypisierung über Waldgrenze hinaus

 Ausweisung von Risikogebieten mit akutem Handlungsbedarf für 
Waldumbau (Gebiete mit hohem Risiko für überregionale 
Bestandesschäden)

 GIS-Verortung der anerkannten Erntebestände und Beurteilung derer 
aktuellen Eignung

 Neubeurteilung der einzelnen Herkünfte für die einzelnen Waldtypen

 Überarbeitung der bisherigen Herkunftsempfehlungen (Wuchsgebiet, 
Höhenstufe, Ersatzherkünfte)

 Abstimmung mit den Forstpflanzenproduzenten



Aufforstungsförderung Steiermark NEU (2023)

Implementierung der Erkenntnisse und Empfehlungen der Dynamischen 

Waldtypisierung in die Waldbewirtschaftung

Ziel sind strukturreiche, gestufte und gemischte Wälder, die möglichst hohe 

Resilienz und Resistenz gegenüber den Auswirkungen der Klimaveränderung 

aufweisen.

Definition „Standortsgerechtigkeit“ in Sinne der Förderung

Bestände im Klimaszenario RCP 8.5 in der Zeitscheibe 2071-2100

 rote Baumarten - Anteil max. 24%

 gelbe Baumarten oder gelbe und rote Baumarten zusammen  -

Anteil max. 49%

Dynamische Waldtypisierung – Umsetzung



Die Baumarten werden je nach Eignung in 4 (5) Klassen eingeteilt

• Dunkelgrün - sehr gut geeignet

• Hellgrün - gut geeignet

• Gelb - mäßig geeignet

• Rot – ungeeignet (gilt auch für invasive Baumarten)

• Weitere geeignete Baumarten – gut bis sehr gut geeignet

Gültige Zeitscheibe für Beurteilung: Zeitraum 2071-2100

Klimaszenario für Beurteilung: RCP 8.5

Damit auf „sicherer Seite“ – dafür großzügiger bei Baumartenwahl

Waldtypisierung-Forstförderung



Flächige Aufforstungsförderung

Pflanzenzahl : 1500-2500 Stk. !

Baumarteneignung

• Baumarten in Spalte „weitere geeignete Baumarten“ sind grünen 

Baumarten gleichgestellt!

• Zirbe unter 1600m Seehöhe wird behandelt wie rote Baumart

• Gastbaumarten maximaler Anteil 24% (weniger als 25%)

Baumartenanzahl

• Mindestens 3 Baumarten mit je mindestens 10% Anteil für ein 

gefördertes Projekt – Ausnahme 2 BA bei ausreichend vorhandener 

(>10%) geeigneter Baumart in Naturverjüngung

• Anteil einer Baumart darf 60% nicht überschreiten 

Waldtypisierung-Forstförderung



Einbringung Mischbaumarten

• Fichte ist als Mischbaumart nicht förderbar

• gelbe Baumarten nur bis max. 25% Anteil förderbar

• Mindestens 2 Baumarten mit Mindestanteil von 25% müssen eingebracht 

werden

• Maximaler Anteil einer Baumart 60%

• Gastbaumarten Anteil max. 24% (weniger als 25%) 

Stückzahl - unverändert

• Nadelholz: mind. 100 Stk./ha, max. 400 Stk./ha

• Laubholz:  mind.   50 Stk./ha, max. 400 Stk./ha

Waldtypisierung-Forstförderung



„seltene Baumarten - Aktion Mutterbaum“

• Tanne und Eiche gelten generell als „seltene Baumarten“

• Basis ist Tabelle aus Förderbroschüre (ÖWI als Grundlage)

• gelbe Baumarten nur bis max. 25% Anteil förderbar

• Ausnahmen nur in begründeten Sonderfällen zulässig

• Gastbaumarten Anteil max. 24% (weniger als 25%)

• Fichte, Pionierbaumarten und invasive Arten sind generell nicht 

förderbar

• max. 100 Stk./ha

• nicht anwendbar bei gleichzeitiger Zaunschutzförderung

Waldtypisierung-Forstförderung



Abgrenzung Waldumweltprogramm

Förderfähigkeit nur gegeben, wenn

• Maßnahmen Erhaltungsgrad von Schutzgebieten verbessern helfen und zur 

Erhöhung der Biodiversität beitragen

• nur Baumarten mit grüner Eignung verwendet werden und der Anteil 

ungeförderter gelber Baumarten max. 25% beträgt

• auf Standorten der Waldvegetationszone „Milde Laubwaldzone“ und „wärmer“ 

der Nadelholzanteil max. 25% ausmacht

• Vorhaben nicht förderbar, wenn Gastbaumarten, rote oder invasive Baumarten 

mitaufgeforstet werden oder der Anteil gelber Baumarten > 25% ist

Waldtypisierung-Forstförderung



Abgrenzung Waldumweltprogramm

Aktivität 

Beurteilungskriterien

LE VHA 851

(inkl. 

Waldfonds)

Waldumwelt-

programm 

LE VHA 853 

LE VHA 851

(inkl. 

Waldfonds)

Waldumwelt-

programm 

LE VHA 853 

LE VHA 851

(inkl. 

Waldfonds)

Waldumwelt-

programm 

LE VHA 853 

Mindestanteil grüner Baumarten 50% 75% 75% 75% 75% 75%

max. Anteil gelber Baumarten oder gelber und 

roter Baumarten zusammen
50% 25% - - - -

max. Anteil gelber Baumarten  förderfähig 25% 0% 25% 0% 25% 0%

max. Anteil roter Baumarten (erlaubt, aber 

nicht förderfähig)
25% 0% 0% 0% - -

max. Anteil Gastbaumarten 24% 0% 24% 0% 24% 0%

max. Anteil Nadelhölzer in "Milder 

Laubwaldzone" und "wärmer"
50% 25% - - - -

max. Anteil einer Baumart 60% 60% 60% 60% 100% 100%

Mindestanzahl Baumarten mit jeweiligen 

Mindestanteil je Baumart
3 je 10% 3 je 10% - - - -

Fichte förderbar ja nein nein nein nein nein

max. Pflanzenzahl Aufforstung/ha 2500 2500 je 400 je 400 100 100

Mindestanzahl Baumarten Laubholz mit 

jeweiligen Mindestanteil je Baumart
- - 2 je 25 % 2 je 25 % - -

Mindestanzahl Baumarten Nadelholz mit 

jeweiligen Mindestanteil je Baumart
- - 2 je 25 % 2 je 25 % - -

Flächige Auforstung Einbringung Mischbaumarten Aktion Mutterbaum

Waldtypisierung-Forstförderung



• Basis für die Beratungsdienste Landesforstdirektion 
und Landwirtschaftskammer

• Basis für die Forstliche Förderung 

(Aufforstung)

• Basis bei der Gutachtenerstellung

Dynamische Waldtypisierung Steiermark



2 digitale Zugangsmöglichkeiten 

• Waldbauberater.at (LINK)

- Implementiert vom Waldbauberater  

• Digitaler Atlas (GIS Steiermark) (LINK )

- Unabhängig vom Ausgangsgerät

- Mit eigenem GPS Standort auszuwählen 

www.waldbauberater.at

Basisinformation auf:
waldtypisierung.steiermark.at

Für alle Interessierten kostenfrei zur Verfügung! 

Dynamische Waldtypisierung Steiermark

https://waldbauberater.at/
https://gis-cl2.stlrg.gv.at/wgportal/webgispro/map/Forstwirtschaft%20-%20Landwirtschaft/Forstwirtschaft


Dynamische Waldtypisierung Steiermark -
Agrar-Server Land Steiermark

www.wald.steiermark.at

Danke für Ihre Aufmerksamkeit 

https://www.agrar.steiermark.at/cms/ziel/151504582/DE/
http://www.wald.steiermark.at/

